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Vernrrech * Gachett.

r) In Nr. 683. am Markt sind zwey komplette Etagen zusammen oder emzeln, mit oder ohne Men-
bles zu vermiethen, nebst Boden und Keller, und können sogleich bezogen werden.

L) Auf dem Markt in dem Hauß Nr. 69-. ist eine ganze Etage 2 Treppen hoch, bestehet aus 2 Stu

ben, ^Kammern und Küche, nebst Hotzstaü und Keller zu vermiethen,und zu Christag oder Ostern
zu beziehen.

z) In Nr. 706. auf dem Markt ist in der 2ten Etage eine Stube benebst Kammer mit Meubles vor
eine ledige Person sogleich zu vermrethen.

4) Auf dem Markt iu Nr. 682. stehet in der 2ten Etage eine tapezierte Stube, 2 Kammern und
Platz für Holtz zu legen, für eine einzelne Person, wie auch in der gten Etage 1 Stube, 2 Kam
mern nebst Küche beydes auf Neu-Jahr oder Ostern zu vermrethen

5) Auf dem Markt in des Hofkürschner Wäcks Behausung stehet die erste Etage mit einem Alcoven,
eine Kammer und Platz vor Holz zu legen, mtt oder ohne Meubles zu vermiethen, und kann so
gleich bezogen werden.

O Zwischen dem Herrn Secrerario Scheffetl und dem Weinbandler Herrn Hühner, in des Herrn
Caß Behaussung ist die zweyte Etage in dem Hinterhauß, bestehend iu einer Stube, einer Küche,
-weyKammern und einem Holzstall, samt Meubles zu vermiethen, und sich deshalben bey dem Mi-,
de Marviiie ist derselben Behaufung zu melden.

7) 2 uf der Oberneustadt in der Weinberger Strasse in Nr.6r. ist eine schöne Stube benebst Kam
mer und Küche mit Meubles zu vermrethen, auch könte ein Liebhaber ein schönes Gartgen hinter
dem Hause dabey 'bekommen.

8 ) Der hiesige Weinwirth Herr Krümmcll hat in feiner in der Wildemannsgasse gelegen ^Behau
sung einige Logis mit oder ohne Meubles zu veriniethen, and sind solche aus Neujahr zu beziehen.

5O Bey der Frau OberChirurgin Weber in der Mittclgasse, ist eine Stube mit einem Alcoven und
Kammer, wie auch ein Pferdestall nebst Boden zur Fourage zu legen, und Chaisen-Remise sogleich
oder auf Christag zu vermiethen.

io) Es will die Wittib Follenien in ihrem Haufe einige Stuben, Kammern, Küchen, Boden,
Platz vor Holz und Keller alles verschlossen, Monathlich oder Jahrs weise vermiethen.

Personen, so Dienste suchen.
,) Ein junger Mensch von 2i Jahren, welcher im Rechnen und Schreiben wohl erfahren, suche»

bey einem Beamten oder sonstigen Herrn als Schreiber anzukommen.
2) Ein gewisser Bursch suchet bey Reitpferde Dienste.
3) Ein junger Mensch von honetter Herkunft welcher die Aufwartung und ftiesiren verstehet, auch

ein gut Attestat hat, suchet Diönste.
4) Eine Person welche im Nähen und Putzarbeit, wie auch im französischen erfahren, suchet Dienste

als französische Mamsell oder als Cammer-Jungfer bey vornehmer Herrschaften- oder ausser
Caffell.

5) Eine Person welche im Blonten und Spitzen waschen , Nahen, Stricken, Bügeln, Friesiren,
und Domes aufzusetzen wohl erfahren, suchet entweder in der Stadt oder auf dem Lande sogleich
oder zu Ehrisiag als Cammer-Jungfer Condition.

6; Ein lediger Mensch welcher im Kochen wohl erfahren, suchet in solcher Qualität bey auswärtiger
Herrschaft auzukommen.

Sediente, so verlangt werten.
r) In eine kleine stille Hanßhaltnng wird auf Christag clne Magd verlangt, welche mit Kochen,

Waschen, etwas nähen und sonstiger Haußarbcit Bescheid weiß, auch wegen ihrer Treue Attestate
vorzeigen kann, und welcher der billigste Lohn versprochen wird.
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